
8138

S. 1/8www.burkert.com

Allgemeine Daten 

Werkstoffe

 Gehäuse / Decke
 Dichtring / Erdungsklemme
 Medienberührte Teile
  Prozessanschluss 
  Antenne / Dichtung 

PBT, Edelstahl 316L / PC
NBR / Edelstahl 316Ti/316L (1.4571/1.4435)

Edelstahl 316L
TFM-PTFE / EPDM

Anzeige * Grafikdisplay (als Option)

Prozessanschluss Clamp 2”, Varivent® DN25, Flansch DN50, DN100 DIN2501

Anzugsmoment der 

Flanschschrauben 60 Nm (bei DIN-Flansch)

Verbindungs- Kabel Kabelverschraubung M20 x 1,5

Messgrösse Abstand zwischen Prozessanschluss und Füllgutoberfläche

Min. Dielektrizitätszahl er > 1,6

Blockdistanz 50 mm (ab Flansch)

Messbereich 0,05 bis 10 m (Clamp 2”, Flansch DN50 oder Varivent® Ausfg.)

0,05 bis 20 m (Flansch DN100)

Prozesstemperatur

 mit Clamp-, Flansch- Anschluss
 mit Varivent®- Anschluss

-40 bis  +150 °C
-40 bis  +130 °C

Behälterdruck1) -1 bis 16 bar (-100 bis 1600 kPa) (Clamp 2” Ausfg.) oder
-1 bis 10 bar (-100 bis 1000 kPa) (Varivent® DN25 Ausfg.)

oder nach Flansch Einbaurichtlinien

Vibrationsfestigkeit Mechanische Schwingungen mit 4 g und 5…100Hz1)

Temperaturkoeffizient 0,03%/10K (Mittlerer Temperaturkoeffizient des Nullsignals - Temperaturfehler)

Auflösung max. 1mm

Messfrequenz K-Band (26 GHZ Technologie)

Messinterval ca. 1s

Abstrahlwinkel 3dB 18° (Messbereich 0,05 bis 10m)

10° (Messbereich 0,05 bis 20m)

Einstellzeit > 1 s (abhängig von der Parametrierung)

Genauigkeit ± 3 mm (siehe Diagramm)

Radar Füllstandstransmitter für 
hygienische Anwendungen

Das Gerät Typ 8138 ist ein berührungsloser 

Radar- Füllstandstransmitter zur kontinuier-

lichen Füllstandsmessung .

Er ist besonders geeignet für Behälter mit 

Getränkeflüssigkeiten unter hygienischen Pro-

zessbedingungen.

• Kompakttransmitter zur Füllstandmessung bis 20 m 

• 4...20 mA/Hart - 2 Leiter

• PC-Einstellbar

• ATEX Zulassungen 
• Clamp, Varivent® Prozessanschluss

Typ 8138 kombinierbar mit

* muss separat bestellt werden

Genauigkeits-Diagramm

Varivent® ist eine eingetragene Marke von GEA Tuchenhagen.
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Einsatzbeispiel 

 Hochreines Wasser

Für die Herstellung von Produkten, die direkt in 

die Blut-bahn injiziert oder als Augen- oder Na-

sentropfen verabreicht werden, wird in der Her-

stellung hochreines Wasser (WFI) benötigt. Für 

die Messung des Füllstands im WFI-Lagertank 

eignet sich besonders der Transmitter 8138. 

Die berührungslose Messung ist unempfindlich 

gegen Druck- und Vakuumeinflüsse. Die front-

bündige Antenne des Typ 8138 garantiert opti-

male CIP- und SIP-Reinigungsergebnisse. Vor 

dem hoch ionischen Wasser wird die Antenne 

durch eine PTFE-Kapselung geschützt. 

 Rühr- und Ansatzbehälter

Vorgänge der Joghurtproduktion laufen kon-

trolliert in hochsteriler Umgebung ab.  Sie 

stellen daher besondere Ansprüche an die Rei-

nigbarkeit aller mediumberührender Teile.  Ent-

sprechend radikal sind die Reinigungsabläufe, 

da Kontaminationen mit Fremdbakterien zu 

einem Verlust der kompletten Charge führen.

Zur zuverlässigen Füllstandmessung eignet 

sich der Radar-Transmitter 8138. Das berüh-

rungslose Messprinzip ist unbeeinflusst von 

den Dichteänderungen des Joghurts und der 

Abrasion der Früchte. Die frontbündige Anten-

ne erlaubt eine optimale CIP- und SIP-Reini-

gung, ist unempfindlich gegen Strahlwasser 

und weist kein Thermoschockverhalten auf.

Elektrische Daten 

Betriebsspannung 14 bis 36 V DC oder 14 bis 30 V DC (Ex ia- Gerät) 

Zulässige Restwelligkeit < 100 Hz: Uss<1 V
100 Hz...10 kHz: Uss<10 mV

Ausgangssignal 4...20 mA/HART

Auflösung 1,6 mA

Störmeldung Stromausgang unverändert; 20,5 mA; 22 mA
< 3,6 mA (einstellbar)

Strombegrenzung 22 mA

Bürde siehe Bürdediagramm

Dämpfung (63% der Eingangsgröße) 0...999 s, einstellbar

Erfüllte NAMUR- Empfehlung NE 43

Umgebung 

Umgebungstemperatur -40 bis +80 °C (Betrieb und Lagerung)

Relative Feuchtigkeit 20-80%; nicht kondensiert

Normen und Zulassungen

Schutz IP66/IP67 mit eingesteckter u. angezogener Kabelver-
schraubung M20 x 1,5

Überspannungskategorie III

Schutzklasse II

Normen

 EMV
 Sicherheit
 NAMUR
Zulassungen

EN61326
EN61010-1
NE 21; NE 43
ATEX1) : EN60079-0; EN60079-11; EN60079-26
FDA
WHG (Überfüllsicherung)

Ex-Vorschriften

 - Schutz Kategorie 1/2G oder 2 G 

 - Zertifizierung Ex ia IIC T6 

Sicherheitstechnische Höchstwerte1)

 Betriebsspannung Ui
 Kurzschlussstrom li
 Leistungsbegrenzung Pi
 Umgebungstemperatur
 Interne Kapazität Ci
 Interne Induktivität Li

30 V
131 mA
983 mW
-40 bis +55 °C (hängt von Kategorie ab)

vernachlässigbar
vernachlässigbar

1) Zertifikat PTB 08 ATEX 2002X

Bürdediagramm

1  HART- Bürde

2  Spannungsgrenze Ex ia- Gerät

3  Spannungsgrenze Nicht- Ex- Gerät

4  Versorgungsspannung
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Funktionsprinzip 

Der Radar-Transmitter besteht aus einem Gehäuse mit Elektronik, einem Prozessanschluss mit Antenne und einem Sensor. Von der Antenne des Ra-

darsensors werden kurze Radar-impulse mit einer Dauer von ca.1 ns ausgesendet. Diese werden vom Füllgut reflektiert und von der Antenne als Echos 

empfangen. Radarwellen pflanzen sich mit Lichtgeschwindigkeit fort. Die Laufzeit der Radarimpulse vom Aussenden bis zum Empfangen ist der Distanz 

und damit der Füllhöhe proportional. Die so ermittelte Füllhöhe wird in ein entsprechendes Ausgangssignal umgewandelt und als Messwert ausgege-

ben

Der Transmitter bietet unterschiedliche Bedientechniken:

 

 mit dem Bedienmodul mit Anzeige 

 mit dem passenden Bürkert-DTM in Verbindung mit einer Bediensoftware nach dem FDT/DTM-Standard,z.B.PACTware™ und PC.

 mit einem HART-Handbediengerät

Die eingegebenen Parameter werden generell im Transmitter Typ 8138 gespeichert, optional auch im Anzeige- und Bedienmodul oder in PACTware™.

 In Betrieb nehmen mit dem Bedienmodul mit Anzeige

Das Bedienmodul mit Anzeige kann jeder zeit in den Sensor eingesetzt und wieder entfernt werden. Eine Unterbrechung der Spannungsversorgung ist 

hierzu nicht erforderlich. Sie bedienen den Sensor über die vier Tasten des Bedienmoduls mit Anzeige.

 In Betrieb nehmen mit PACTware™ / DTM und HART Übertragungsweg

Die Transmitter können direkt am Gerät über PACTware™ oder über das HART-Signal auf der Signalleitung bedient werden. Zur Bedienung mit PACTwa-

re™ ist ein Schnittstellenadapter erforderlich. Zur Inbetriebnahme desTransmitters 8138 muss die DTM-Collection in der aktuellen Version benutzt werden. 

Der Basic Ausführung diese DTM-Collection inkl. PACTware™ kann kostenfrei übers Internet unter www.burkert.com heruntergeladen werden. 

Anschluss des PCs via HART an die Signalleitung

1. Transmitter 8138

2. HART-USB Modem

3. Widerstand 250 Ohm

Erforderliche Komponenten: 

 Transmitter 8138

 PC mit PACTware™ und passendem Bürkert DTM

 HART-USB Modem aus dem Markt

 Widerstand ca. 250 Ohms

 Speisegerät

LCD Anzeige

Anzeige der Menüpunktnummer

in die Menü übersicht wechseln
ausgewähltes Menü bestätigen
Parameter editieren
Wert speichern 

-Menüwechsel
Listeneintrag auswählen
Editierposition wählen

Wertänderung
eines Parameters

Eingabe abbrechen
Rücksprung in 
übergeordnetes Menü

Betriebsspannung

Bürkert DTM

Bedienmodul mit Anzeige




